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Zielsetzung
Emissionen reduzieren
flexibles

Mobilitätsangebot schaffen
nachhaltiges

Mobilitätsangebot schaffen

Zielgruppe
Erwachsene
mobilitätseingeschränkte

Personen
Seniorinnen und Senioren
Touristen

Verkehrsmittel
gewerblicher Pkw

Projektstatus
dauerhaft umgesetzt

Bundesland
Bayern

Gemeinde
Aholming
Auerbach
Außernzell
Bernried
Buchhofen
Deggendorf, GKSt
Grafling
Grattersdorf
Hengersberg, M
Hunding
Iggensbach
Künzing
Lalling
Metten, M
Moos
Niederalteich
Oberpöring
Offenberg
Osterhofen, St
Otzing
Plattling, St
Schaufling
Schöllnach, M
Stephansposching
Wallerfing
Winzer, M
Achslach
Arnbruck
Bayerisch Eisenstein
Bischofsmais
Bodenmais, M
Böbrach
Drachselsried
Frauenau
Geiersthal
Gotteszell
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Steckbrief Beispiel aus der Praxis



Kirchberg i.Wald
Kirchdorf i.Wald
Kollnburg
Langdorf
Lindberg
Patersdorf
Prackenbach
Regen, St
Rinchnach
Ruhmannsfelden, M
Teisnach, M
Viechtach, St
Zachenberg
Zwiesel, St
Arnschwang
Arrach
Blaibach
Cham, St
Chamerau
Eschlkam, M
Falkenstein, M
Furth im Wald, St
Gleißenberg
Grafenwiesen
Hohenwarth
Bad Kötzting, St
Lam, M
Michelsneukirchen
Miltach
Neukirchen b.Hl.Blut, M
Pemfling
Pösing
Reichenbach
Rettenbach
Rimbach
Roding, St
Rötz, St
Runding
Schönthal
Schorndorf
Stamsried, M
Tiefenbach
Traitsching
Treffelstein
Zell
Waffenbrunn
Wald
Walderbach
Waldmünchen, St
Weiding
Willmering
Zandt
Lohberg
Eppenschlag
Freyung, St
Fürsteneck
Grafenau, St
Grainet
Haidmühle
Hinterschmiding
Hohenau
Innernzell
Jandelsbrunn
Mauth
Neureichenau
Perlesreut, M
Philippsreut
Ringelai
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Röhrnbach, M
Saldenburg
Sankt Oswald-Riedlhütte
Schöfweg
Neuschönau
Schönberg, M
Spiegelau
Thurmansbang
Waldkirchen, St
Zenting
Aicha vorm Wald
Aidenbach, M
Aldersbach
Bad Füssing
Beutelsbach
Breitenberg
Büchlberg
Eging a.See, M
Fürstenstein
Fürstenzell, M
Bad Griesbach i.Rottal, St
Haarbach
Hauzenberg, St
Hofkirchen, M
Hutthurm, M
Kirchham
Kößlarn, M
Malching
Neuburg a.Inn
Neuhaus a.Inn
Neukirchen vorm Wald
Obernzell, M
Ortenburg, M
Pocking, St
Rotthalmünster, M
Ruderting
Ruhstorf a.d.Rott, M
Salzweg
Sonnen
Tettenweis
Thyrnau
Tiefenbach
Tittling, M
Untergriesbach, M
Vilshofen an der Donau,

St
Wegscheid, M
Windorf, M
Witzmannsberg
Aholfing
Aiterhofen
Ascha
Atting
Bogen, St
Falkenfels
Feldkirchen
Geiselhöring, St
Haibach
Haselbach
Hunderdorf
Irlbach
Kirchroth
Konzell
Laberweinting
Leiblfing
Loitzendorf
Mallersdorf-Pfaffenberg,

M
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Stationsbasiertes E-Carsharing:
Modellregion E-WALD

Mariaposching
Mitterfels, M
Neukirchen
Niederwinkling
Oberschneiding
Parkstetten
Perasdorf
Perkam
Rain
Rattenberg
Rattiszell
Salching
Sankt Englmar
Schwarzach, M
Stallwang
Steinach
Straßkirchen
Wiesenfelden
Windberg

Weniger anzeigenMehr
anzeigen

Was war das Modellprojekt E-WALD?

Das Modellprojekt E-WALD umfasste eine Projektregion von 7.000 km²
Fläche in sechs Landkreisen in Bayern. Mit Hilfe neu entwickelter
intelligenter und integrierter Ladeinfrastruktur sowie innovativer
Steuerungs- und Kommunikationskonzepte sollte der Einsatz von
stationsbasiertem E-Carsharing in ländlichen Räumen getestet werden.

Welche Ziele wurden mit dem Modellprojekt E-WALD verfolgt? 

Für das Projekt wurden vier Hauptziele definiert: 

• eine Senkung der CO2-Emissionen in der Region Niederbayern
• eine Verringerung der Abwanderung von Einwohnerinnen und

Einwohnern und ein Verlust von Arbeitsplätzen in der Region
• eine Förderung der Elektromobilität im Individualverkehr als Zubringer zum ÖPNV
• eine dauerhafte Umstellung von 10 bis 15 Prozent der Zweitwagen in Niederbayern auf

Elektromobilität

Wie erfolgte die konkrete Umsetzung?

Bei dem Modellprojekt „E-WALD – Elektromobilität Bayerischer Wald“ handelte es sich um ein
Verbundforschungsprojekt. Dies bedeutet, dass unter der Projektleitung und Koordinierung der
Technischen Hochschule Deggendorf (THD) die Projektziele durch gemeinsames Wirken von
Wissenschaft und privater Wirtschaft sowie beteiligten Kommunen und Landkreisen realisiert
wurden. Die Beschaffung und der Betrieb der Fahrzeugflotte, die Errichtung und der Betrieb der
Ladesäulen sowie die Einspeisung erneuerbarer Energien in die Ladeinfrastruktur wurde von der E-
WALD GmbH übernommen. In der Modellregion wurde ein dichtes Netz von Ladestationen installiert,
die ausschließlich Strom aus erneuerbaren Energien bereitstellen. Es stehen rund 200 Fahrzeuge
und 500 Landepunkte an 150 Ladesäulen in den sechs Landkreisen und 90 Kommunen der
Modellregion zur Verfügung (Stand: Mai 2020).

Die E-WALD GmbH zählte zu Deutschlands führenden Anbietern von Elektromobilität im öffentlichen
und privaten Raum. Neben der Kurz- und Langzeitvermietung von Elektroautos bietet das
Unternehmen den Betrieb von Ladesäulen an, erstellt Mobilitäts- und Ladekonzepte und vertreibt
Komplettsysteme aus Elektrofahrzeugen mit Ladestationen. Nach eigenen Angaben besitzt das
Unternehmen bundesweit mehr als 1.000 Ladepunkte und rund 6.700 Carsharing-Kundinnen und -
Kunden (Stand: Mai 2020).Mittlerweile heisst die E-Wald GmbH Mer Germany GmbH und ist
Dienstleister und Betreiber eines öffentlichen und halböffentlichen Ladenetzes sowie eines
elektrischen Carsharings für Privat- und Business-Kunden. 

Im Rahmen der Begleitforschung wurde ein optimiertes Reichweitenmodell entwickelt, das auf Basis
einer großen empirischen Datenbasis von realen Daten der E-WALD Flotte, den Fahrenden
detaillierte Reichweiteninformationen auf einem im Fahrzeug installierten Fahrerassistenzsystem
(Tablet-Computer) anzeigt. Anders als bei konventionellen Reichweitenanzeigen vieler Elektroautos,
die auf den letzten zurückgelegten Kilometern basieren, werden dabei ebenfalls die zu fahrende
Strecke mit ihrer Topografie, der aktuelle Ladezustand der Batterie, die Außentemperatur und das
Fahrverhalten berücksichtigt.
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Das Modellprojekt E-WALD war Teil der Modellregion Elektromobilität Bayern, einer Förderinitiative
des Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft und Medien, Energie und Technologie. Die
Begleitforschung und der Betrieb der Flotte wurden zwischen 2012 und 2015 mit rund 3,2 Millionen
Euro und die Errichtung und der Betrieb der Ladeinfrastruktur mit rund 5,6 Millionen Euro gefördert. 

Verwandte Maßnahmen
Corporate Carsharing (https://www.mobilikon.de/massnahme/corporate-carsharing)
Free-Floating-Carsharing (https://www.mobilikon.de/massnahme/free-floating-carsharing)
Privates Carsharing (https://www.mobilikon.de/massnahme/privates-carsharing)
Stationsbasiertes Carsharing (https://www.mobilikon.de/massnahme/stationsbasiertes-carsharing)

Weitere Beispiele aus der Praxis
BARshare – kommunales E-Carsharing-Angebot im Landkreis Barnim
(https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/barshare-kommunales-e-carsharing-angebot-im-landkreis-
barnim)
NeueMobilitätPAF – Pulsierendes Carsharing in und um Pfaffenhofen a. d. Ilm
(https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/neuemobilitaetpaf-pulsierendes-carsharing-und-um-
pfaffenhofen-d-ilm)
Pulsierendes Carsharing in und um Homberg (Efze)
(https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/pulsierendes-carsharing-und-um-homberg-efze)
Stationsbasiertes Carsharing: Bürgerschaftlich organisiertes Carsharing-Angebot in kleineren
Kommunen im Landkreis Ebersberg (https://www.mobilikon.de/praxisbeispiel/stationsbasiertes-
carsharing-buergerschaftlich-organisiertes-carsharing-angebot)

Verwandte Instrumente
Carsharing Gesetz (CsgG) (https://www.mobilikon.de/instrument/carsharing-gesetz-csgg)
FlächenTOOL zum Aufbau von Ladeinfrastruktur (https://www.mobilikon.de/instrument/flaechentool-
zum-aufbau-von-ladeinfrastruktur)
Kommunales Elektromobilitätskonzept (https://www.mobilikon.de/instrument/kommunales-
elektromobilitaetskonzept)
Leitfaden zur Gründung neuer Carsharing-Angebote (https://www.mobilikon.de/instrument/leitfaden-
zur-gruendung-neuer-carsharing-angebote)
StandortTOOL zur Ladeinfrastruktur (https://www.mobilikon.de/instrument/standorttool-zur-
ladeinfrastruktur)

Quellen

Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft und Medien, Energie und Technologie, 2015:
Modellregionen Elektromobilität Bayern. München. Zugriff: 
https://www.stmwi.bayern.de/energie/energiewende/elektromobilitaet/ [abgerufen am 15.01.2024].

electrive.net, 01.07.2021: eeMobility und E-Wald werden Teil der Mer-Gruppe. Zugriff:
https://www.electrive.net/2021/07/01/eemobility-und-e-wald-werden-teil-der-mer-gruppe/
[abgerufen am 15.01.2024].
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